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Diez, Donnerstag den 2. August 1917 23. Jahrgang

GvoHe Schlacht in Flandern.
putschen amtlichen Berichte.
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otzes Hauptquartier , 1. August Amtlich,
r Kriegsschauplatz,

esgrnppe Kronprinz Rupprecht
ße Schlacht in Flandern hat begon-

derge wa l t i g st e n des heute erfolgverheißend
senden dritten Kriegsjahres.

Idssen, wie sie bisher an keiner Stelle dieses
' nicht im Osten von Brussilow eingesetzt wur-

Engländer  und in seinem Gefolge der
gestern auf 25 Km. breiter Front zwischen

Md Warneton an . Ihr Ziel war ein hohes:
vernichtenden Schlag gegen die U-Bootpest,

flandrischen Kiiste aus Englands Seeherrschaft

' der

(inen

,£ Wallte Angriffswellen , dichtausgeschlosseneDivi¬
sen aufeinander, zahlreiche Panzerkraftwagen und
KTÖörtöe griffen ein . Mit ungeheurerWucht
Feind nach vierzehn tägigem Artil-
,f,  der sich am frühesten Morgen des 31. Juli

«lftuer gesteigert hatte , in unsere Abwehrzone

s;

mannte in einigen Abschnitten unsere in Trichter-
süegende Linie und gewann an einzelnen Stellen

beträchtlich an Boden.
iiimeni Gegenangriff warfen sich unsere Re-

Feind entgegen und drängten ihn in tagsüber
.erbitterten Nahkämpfen aus unserer Kampfzone

' oder in das vorderste Trichterfeld wieder zu-
i und nordöstlich von Ipern blieb das vom

ruptete Trichterfeld tiefer ; hier konnte Bix-
dauernd gehalten werden.

■auf breiter Front von neuem vorbrechende-An-
tot keine Wendung zu des Feindes Gunsten; sie
F* vor unserer neugegliederten Kampflinie.
>Truppen melden hohe blutige Berluste
«Opfer scheuenden Gegner.

Istänz

J »lid die vortreffliche Wirkung der Artillerie , Ma
Hkhrc und Minenwerfer , die Kühnheit der

S-3.«s»« '3 | Wd treueste Pflichterfüllung  der Nach-
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ende Tapferkeit  und Stoßkraft un-
rie und Pioniere , das todesmutige Aus-

>!>en und anderer Hilfswaffen , insonderheit auch

D iauf die eigne Leistung und den großen Er-
^ •jjg -ajas dem jeder Staat und Stamm des Deutschen
- !***' sehen Führer und Truppen den zu er

Mieren Kämpfen zuversichtlich  entgegen.
■̂ t=a ?̂ "^gruppe Deutscher Kronprinz

.%% des Dames erschöpften die Franzosen er-
,,feste in viermaligem vergeblichem Ansturm gegen
^haupteten Stellungen östlich Villain.

- s ?>tlich brachte die kampfbewährte westfälische> - —
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Division dem Feinde wieder eine erhebliche
er. In frischem Drausgehen entrissen die Re-

Wh kurzer verheerender Feuervorbereitung den
sie Grabengewirr südlich des Gehöftes La Bo-
>' er 1500 Gefangene,  von denen eine große

Stoßtrupps aus der Schlucht nordöstlich von
lt wurden, fielen in unsere Hand. Erst abends
nche Gegenangriffe ein, drc in den erreichten
^bgewiesen wurden.
^. ivestlichen Maasufer stürmten tapfere badische
M kürzlich an den Feind verlorenen Stellungen

Straße Malancourt -Esnes wieder. In mehr
wrte und 700 Mcler Ttcfe wuroen die Fran-
»ur ü ckgew o rfe n. ^ ebcr 500 Gefan-

eingebracht werden.
!* Kriegsschauplatz.
«eneralfeldmarschalls Prinzen Leopols vo«
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des Generalobersten von Böhm -Ermolli.
^nordhch des Dnjestr nach Südosten vordringen-
8 längten den Feind,  der sich hinter
£7 ium Kampf gestellt hatte , rn den Flußwinkel
siurück. ' ' ' - -— Zwischen dem Dnjestr und Pruth durch-
^vtztrupp russische Stellungen an der Bahn

-8

ittnowitz, während der Südflügel starke Ent-
W  bei Jwankoutz abwehrte.

"rs Generalobersten Erzyerzoq Aokel
^döstlichen Vorbergen und mittleren Teil der

gewannen deutsche und österreichtsch-unga-
«v in Angriffsgefechten zäh verteidigte Tal-
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j ^TOitubti wiesen Gebirgstruppen mehrere Au-
«Ndes ab.

Der Erste Generalqnartiermeister
Ludendorff.

• • •

Merlin,  1 . Aug. Bei den der flandrischen
^Uhenden und sie begleitenden Lustkämp-
UEngländer alles daran , durch Aiassenertrsatz
ltz, bcr ohne Rücksicht auf Verluste die Ueber-
WlLust zu erringen . In großen Höhen suchen

die englischen Geschwader ohne Rücksicht auf Verluste sich in
geschlossenenstarken Verbänden , gleichsam Igel bildend,
über den deutschen Linien und Abschnitten im Hinterlande
zu halten . Infolge der starken Beschießung und der An¬
griffe der deutschen Albatros -Flieger , denen ' es immer wie¬
der gelingt, einzelne der Gegner vom Gros abzujagen und
abzuschießen, sind dieenglischen Flugzeugverluste
entsprechend hoch . An einem einzigen Tage wurden 28
englische Flieger abgeschossen, an einem anderen vernichtete
eine deutsche Jagdstaffel ein ganzes feindliches Geschwader.
Die eignen Verluste an Fliegern und Flugzeugen halten sich
in niedrigen Grenzen.

WTB . W i e n , 31. Juli . Aus dem Kriegspressequartier
wird gemeldet: Abwärts Skala ist zwischen Zbruez und
Dnjestr bis auf eine kleine Ecke von 12 Kilometer Breite
und etwa 15 Kilometer Tiefe alles Land in unserer Hand.
Unsere Truppen stehen nunmehr einen starken Tagesmarsch
westwärts von Tschernowitz. Auch von Süden her setzt die
Umfassung der Verbündeten ein. Die aus den .Waldkarpathen
vordringenden österreichischen und ungarischen Truppen kom¬
men allmählich aus den schwierigen Geländeverhältnissen
des Mittelgebirges in die günstigeren des Berg- und Hügel¬
landes,^ was ein rascheres Fortschreiten der Operationen
ermöglichen wird . In Wiznitz erbeuteten wir 6 Lokomotiven
und 80 hauptsäcklich mit technischem Material beladene
Eisenbahnwagen. Wenn auch der Feind in der Bukowina
mit großer Zähigkeit und Hartnäckigkeit Widerstand zu
leisten versucht, so ist es doch dem Heldenmut der dor-
stürmenden Heereskörper der Verbündeten gelungen, nahe¬
zu ein Drittel des Landes der Fremdherrschaft zu entrekßen.
Die kleinen Erfolge der Rumänen im Bereszker Gebirge
können weder den günstigen Verlauf der Operationen in
der Bukowina hemmen, noch die Stellungen der in Ru¬
mänien stehenden Armee gefährden.

WTB . Berlin,  31 . Juli . (Amtlich.)
An das deutsche Volk!

Drei Iah re harten Kampfes iiegeit hinter uns . Mit
Leid gedenken wir unserer Toten , mit Aolz unserer Kämpfer,
mit Freude aller Schaffenden, schweren Herzens derer, die
in Gefangenschaft schmachten. Ueber allem Gedenken aber
steht der feste Wille, daß dieser Kampf gerechter
Verteidigung zu gutem Ende geführt wird.
Unsere Feinde strecken die Hand nach deutschem Lande
ans . Sie weiden es niemals erlangen . Sie treioen immer
neue Völker in den Krieg gegen uns . Das schreckt uns nicht.
Wir kennen unsere Kraft  und sind entschlossen,
sie zu gebrauchen. Sie wollen schütz- und machtlos uns zu
ihren Füßen sehen, aber sie zwingen uns nicht. Unseren
Friedens Worten  sind sie mit Hohn begegnet. So
haben sie wieder erfahren , tote Deutschland zu schlagen
und zu siegen weiß. Sie verleumden überall in der Welt
den deutschen Namen , aber sie können den Ruhm der Deut¬
schen Taten nicht vertilgen . So stehen wir unerschüttert
sieghaft und furchtlos am Ausgange dieses Jahres.
Schwere Prüfungen können uns noch beschie-
d e n sein.  Mit Ernst und Zuversicht gehen wir ihnen ent¬
gegen. In drei Jahren gewaltigen Vollbrrngens ist das
deutsche Volk fest geworden gegen alles , was Feinoesmacht
ersinnen kann. Wollen die Feinde die Leiden des Krieges
verlängern , so werden sie aus ihnen schwerer liegen, als
auf uns . Was draußen die Front vollbringt , die
Heimat dankt  dafür durch unerschütterliche Arbeit.
Noch gilt es weiter zu kämpfen und Waffen zu schmieden.
Aber unser Volk sei gewiß: nicht für den Schatten hohlen
Ehrgeizes wird deutsches Blut und deutscher Fleiß einge¬
setzt, nicht für Pläne der Eroberung und Knechtung, sondern
für ein starkes freies Reich, rn dem innere Kinder sicher
wohnen sollen. Diesem Kampf ser all unser Handeln und
Sinnen geweiht. Das sei das Gelöbnis dreses Tages!

Im Felde, 1. August 1917.
gez. Wilhelnl I . R.

An das deutsche Heer, die Marine
und die Schutztrnppe.

Das dritte Kriegsiahr ist zu Ende. Die Zahl unserer
Gegner iü gestiegen, nicht aber ihre Aussicht auf den End¬
erfolg. Rumänien habt Ihr im Vorjahre niedergeivorfen,
das russische. Heer erbebt jetzt von neuem unter euren
Schlägen. Beide Staaten haben ihre Haut für fremde In¬
teressen zu Markte getragen und sind am verbluten . Jic
Mazedonien haben wir den feindlichen Anstürmen macht¬
voll getrotzt. In gewaltigen Schlachten im Westen se:d
Ihr die Herren der Lrgc geblieben. Fest stehen eure Linien,
die die teure Heimat vqr den Schrecken und den Verwüstun¬
gen des Krieges bewahren. Auch Meine Marine hat große
Erfolge ernrngen , sie hat dem Feinde die Herrschaft ' zur
See streitig gemacht und bedroht ihren Lebensnerv. Fern
der Heimat hält eine kleine deutsche Truppe deutsches Ko¬
lonialland gegen vielfache Uebermacht. Auf eurer uno' un¬
serer treuen Bundesgenossen Seite werden auch fm nächsten
Kriegsjahre die Erfolge sein. Uns wird der Endsieg bleiben.
Bewegten Herzens danke ich in Meinem und des Vater¬
landes Namen für das , was ihr auch im letzten Kriegs¬

jahr geleistet habt . In Ehrfurcht gedenken wir dabei der
tapsern Gefallenen und Verstorbenen , die für des Vater¬
landes Größe und Sicherheit dahingegangen sind. Der Krieg
geht weiter. Er bleibt uns aufgezwungen. Wir kämpfen
für unser Dasein und unsere Zukunft mit stahlharter Ent¬
schlossenheit und nie wankendem Mut . Mit wacbsender
Ausgabe wächst unsere Kraft . Wir sind nicht zu besiegen,
wir wollen siegen!

Gott der Herr wird mit uns sein.
Im Felde, den 1. August 1917.

gez. Wilhelm.

k ânk der Kaiser für die Heerführer
im Osten.

WTB . Z l o cz o w , 30. Juli . Kaiser Karl verlieh dem
Hecresgruppenkommandanten Generaloberst v. Böhm-Er-
molli das Kommandeurkreuz des Militär -Maria -Theresia-
Ordcns, dessen Genemlstabschef Bardolf das Großkreuz des
Fmnz -Joseph-Ordcns . Ferner verlieh Kaiser Karl dem Ge¬
neralfeldmarschall Prinz Leopold von Bayern das Militär-
verdicnstkreuz erster Klasse mit der Kriegsdekoration mit
Brillanten , deffcn Generalstabschef Oberst Hvffmann den
Orden der Eisernen Krone zweiter Klasse mit der Kriegs¬
dekoration. dem Führer der deutschen Südarme General
Irr Kavallerie Grafen Bothmer die große Militärverdienst-
medaille am Bande des Militärverdienstkreuzes . Kaiser
Wilhelm verlieh dem Generalobersten v. Böhm-Ermolli das
Eichenlaub zum Orden Pour le merite  und dem General¬
major Bardolf den Orden Pour le merite.

Der v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  31 . Juli . (Amtlich .) Durch die Tätig¬

keit unserer U-Boote würden in den nördlichen Sperrge¬
bieten wiederum  26000 B .-R .-T. vernichtet.  Unter
den versenkten Schiffen befanden sich zwei bewaffnete eng¬
lische Dampfer , einer davon ein Paffagierdampser , der nach
AnWben der Leute in den Rettungsbooten Uruguaha , 10 537
B.-R.-T., hieß.

WTB. Madrid,  31 . Juli , Hnvas. Der Ministerpräsi¬
dent teilt mit, daß ein deutsches U - Boot  bei Coruna
vor Anker  gegangen sei; es sei nach El Fcrrol gebracht
worden Die Regierung werde aufs Genaueste oie jüngsten
Anordnungen über die Internierung  von Unterseebooten
der Kriegführenden, die in spanische Häfen einlanfen, befolgen/

WTB . Kopenhagen,  31 . Juli . Das Ministerium
des Aeußern gibt bekannt : Der dänische Dampfer
Rigmor ist am 29. Juli auf der Reise von Göteborg nach
Rouen mit Stückgut versenkt  worden . Die Besatzung ist
gerettet und in Bergen gelandet worden.

WTB . London,  30 . Juli . Rcutenneldung . Die Ad¬
miralität meldet, daß das englische Kriegsschiff
Ariadne  torpediert worden und gesunken sei. Die Offi¬
ziere und Mannschaften seien bis auf 68 Many gerettet wor¬
den. (Es handelt sich hier um die englische amtliche Be¬
stätigring der bereits veröffentlichten deutschen Meldung
von der Versenkung des Großen Kreuzers Ariadne durch
ein von Kapitänleutnant Otto Steinbrinck geführtes U-
Boot .)

WTB'. Rotterdam,  1 . Aug. Der Maasbode meldet:
Der gestrandete norwegische Dampfer Eurrrer gilt als ver¬
loren. — Der Dampfer Asturiano aus Vigo, ein Schiff von
2835 Tonnen , ist gesunken. — Der englische Segler Exesi-
rior , der englische Dampfer Rahmani (2961 Tonnen ^ irnd
der englische Dampfer Thrashboulos (2372 Tonnen ) sind
gesunken.

WTB . Bergen (Norwegen ), 31. Juli . Der Dampfer
Cairo aus Bergen ist nachmittaas 20 Seemeilen von Holm-
graa torpediert worden. Ein Fahrgast und ein Matrose sind
um gekommen.

Rußland.
Berlin,  30 . Juli . Die Zahl der während der Offen¬

sive in Ostgalizien gemachten Gefangenen  wird auf 20800
bis 30000 Mann geschätzt. Die blutigen Verluste sind dem¬
entsprechend.

V. M . Stockholm,  28 . Juli . Nach einer Mel¬
dung des Daily Erpreß soll Kerenski bei den Kämpfen an
der galizischen Front ernstlich verwundet sein und zwar am
Arme. Als sich eine russische Infanteriedivision weigerte,
zu kämpfen, und die russische Artillerie wütend ihre Geschütze
auf die Infanterie richtete, fuhr Kerenski in seinem Auto ins
Feuer, um zu versuchen, den Brudermord zu verhindern. Da¬
bei wurde ec selbst verwundet.

Telephonische Nachrichten.
Ein deutscher Dampfer überseaelt.

WTB . Stockholm,  1 . Aug. Der deutsche Dampfer
Jngndhvrn wurde heute nacht, außerhalb der Nehrung,
von dem schwedischen Dampfer Bergfried übersegelt. Tie
ganze Besatzung des deutsche» Dampfers , wahrscheinlich 20
bis 30 Mann , mit Ausnahme eines Mannes ist umgekom¬
men. auch zwei schwedische Lotsen.
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Der Reichskanzler in Wien . ,
PM . Wien , 1. Aug . Ten Abendblättern zufolge fuhr j

der deutsche Reichskanzler Tr . Michaelis vormittags zum
Minister des Aeußern , wohin bald der deutsche Botschafter
Graf Wedel folgte . Um ein Uhr kehrte der Reichskanzler :
in die Botschaft zurück, wo ein Frühstück stattfand . j

WTB . Wien,  l . Aug . Meldung des Wiener Korrespon - !
denzbüros . Der Reichskanzler Dr . Michaelis hat den heuti - !
gen Vormittag mit Besprechungen mit dem Minister des i
Aeußern Grafen Czernin zugebracht , welche am Nachmittag !
fortgesetzt wurden und bis in die Abendstunden andauerten . !
An diesen Besprechungen nahm auch der deutsche Bot - j
schäfter in Wien Graf Wedel , der Unterstaatssekretär des :
Auswärtigen v. Stumm und der österreichisch -unaarische !
Botschafter in Berlin Prinz Hohenlohe teil . Daß Dr.
Michaelis und Gras Czernin in den grundlegenden politi - !
scheu Fragen eines Sinnes , erhellt aus ihren sich arund - :
sätzlich deckenden Reden , welche sie am 28. v. Mts . unab - !
hängig voneinander vor Pressevertretern gehalten chaben. 1
Mit Rücksicht hierauf konnte Dr . Michaelis seine Anwesen - :

• heir in Wien dazu benutzen , um sich über die Gesamtheit ?
der sonstigen politischen und wirtschaftlichen Fragen im '
einzelnen zu unterrichten welche im Verhältnis zwischen !
Deutschland und Oesterreich -Ungarn ° im gegenwärtigen \
Kriege bestehen. Die Unterredungen der beiden Leiter der !
auswärtigen Politik der verbündeten Mittelmächte haben I
auch aus diesem Gebiete zu erneuter Festlegung der gemein - i
sam zu verfolgenden Richtlinien geführt.

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Kreissynode Am 24. Juli tagte in Ems im Gemein - ;

desaal unter dem Vorsitze des Dekans Lehr -Dausenau die >
Kreisshnode Nassau Sie wurde ourch Gesang, Schristveclesung \
und Gebet eröffnet Hierauf fand Die Wahl des Vorstandes :
und des Shrwoalrechners statt Zu Vorstandsmitgliedern wur - -
den Dekan a D . Wagner -Braubach .Professor .Deinet -Ober - \
lahnstcm , Obersteiger Feink -Ems und Bürgermeister Maurer - !
Homberg und ; u,n Sydonalrechncr Lehrer Wirth -Braubach ein - !
stimmig gewählt Ter Vorsitzende trug sodann den Bericht '
über die kirchlichen und sittlichen Zustänoe der Gemeinden des s
Kreissudonalbezirkes im Jahre 1916/17 vor Ter Bericht , an s
den sich eine ausführliche Besprechung einzelner Punkte an - !
schloß gab im ganzen ein zufriedenstellendes Bild von dem
kirchlichen und sittlichen Leben der Gemeinden Dekan a D.
Wagner trug hierauf ein Referat vor über die Frage : „Aust
welche Weise können unseren Gemeinden die Segnungen der
Reformation am besten zum Bewußtsein gebracht werden?
Tie Synode sttmmte dem trefflichen Referate zu mtb erklärte
cs für sehr wünschenswert , daß im Sinne desselben in den
Gemeinden unseres Shnodalkreises verfahren werde Als
Antwort ans das Referat und zum Zeichen ihrer Zustimmung
sangen die Synodalen den ersten Vers des Lutherliedes „Ein
feste Burg ist unser Gott " Pfarrer Kranz -Nassau behandelte
alsdann die Frage : „Aus welchen Gründen empfiehtt sich fü-tz.
unseren Kreissynodalbezirk die Herausgabe eines Kirchenbotcn
und wie ist dieser einzurichten ?" Ter von dem Vorsitzenden ge¬
stellte folgende Antrag wurde einstimmig angenommen : „Sy¬
node stimmt oem Referate des Pfarrers Kranz , die Heraus¬
gabe und Einrichtung eines Kirchenboten betreffend, zu und
beschließt, vom 1 August d. Js . an einen Kirchenboten für
den Synodalkreis Nassau mit oer vorgeschlagenen Einrichtung
herauszugeben " Nach Erledigung der den Kirchenboten be¬
treffenden Fragen erstattete Pfarrer Neubourg -Köttorf Bericht
über die Mitarbeit des Kreisshnodalberichts an der Förderung
deS Werkes der Heioenmflflon und Dekan a D . Wagner über
die Tätigkeit des Kreissynodalerziehungklereins Letzterer trug
auch die Rechnung des Erziehungsvereins für 1916/17 vor, siisc
die ihm Entlastung erteilt wurde Ter Vorsitzende crinnerte-
nvck an den früheren Beschluß der Synode , am Erntefeste eine
Kirchenkollekte für unseren Erziehungsverein zu erheben, und
bot, auch in diesem 'Jahre bei der am Erntefeste zu erheben¬
den Kollekte des Vereins zu gedenken Nachdem dann weiter
noch die Synodalrechnung für 1916/17 und der Rechnungsvoran¬
schlag der Synode für 1917/18 vorgctragen und genehmigt und
zu Abgeordneten für die oiesjährige Hauptversammlung des
Tiakvnievereins die Pfarrer Neubourg und Mes gewillt wor¬
den waren , wurde Naflau zum nächstjährigen Synooalort be¬
stimmt und darauf vie Synode mit Gesang und Gebet geschlos¬
sen

Uns Bad Eins und Mmgeyeno
tz Im ' Kurtheater gab es diesmal einen besonderen und

eigenartigen Genuß : Direktor Possin hatte mit dem Wies¬
badener Residenz -Ensemble einen Hans -Sochs -Abend veran¬
staltet . Alan konnte nur bedauern , daß wir >o selten etwas
von diesen Stücken des Nürnberger Schusters und Poeten,
so voll echten, derben und wahren HuMors und Urwüchsigkeit/
zu büren und sehen bekommen. Trotz ihrer Schlichtheit und
Einfachheit sind diese Bauern - un » Bürgerspiele wohl dm mei¬
sten heurigen Lustspiele»! v nanzuste len Das Publikum folgte
denn auch mit regem Interesse ; fteilich war auch die Aus¬
führung von Herrn Direktor Possin recht geschickt und gestaltet,
und sas Spiel ac.er Miiwirkenden vortrefflich Tilde
Lipski  als Gast bewies in ihren vielfachen Rollen , sowohl
als einfältige Bäuerin wie zänkisches Weib oder alte Gevatte-
rht , ihr Talent und Direktor Possin hatte in nicht weniger als
vier verschiedenen Rollen , oarunter einmal als Köchin, reich¬
lich Gelegenheit , seine vortreffliche Eharakterisierungskunst zu
zeigen Josef Münch war in seinen Bauernrollen recht gm,
ebenso Kurt Agte, der auch Prolog und Epilog spracki Micacla
Titkarh spielte mit richtiger Leichtigkeit und Freude oeu
fahrenden Schüler und einen Knecht, wäbrend Dora Henzel
eine oortrcfflichc Nachbarin und rechthaberische Frau guck
vertrat — Die Aufführung Ivar, wie schon gesagt, recht gut
gestaltet ; die musikalische Einleitung der Spiele wirkte reckt
reizvoll und nett — Das Publikum erfreute sich denn auch
sichtlich und dantte oen Spielenden durch reichen Beifall

Bekanntmachung.
Ter Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tcle-

graphenlinie in Schießheim(U lerlahnkreis) liegt bei dem
Unterzeichneten Postamt von he >te ab vier Wochen aus.

Zollhaus , 30. Juli 1917. [3664
Kaiserliches Postamt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern mittag entschlief nach schwerer Krankheit unser innigst

geliebter , herzensguter Vater , Schwager und Onkel

der Kunstmaler

Hermann Höfer
im 70 . Lebensjahre.

Dieses zeigen namens der Hinterbliebenen schmerzerfüllt an

Ulli Höfer,
Prof . Dr . Paul Schaerffenberg.

Bad Ems , den 2. August 1917.

Die Beerdigung findet am Samstag 4 Uhr von der Friedhofs¬
kapelle aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . (3674

Verr<
bis Ende Aug

Dr. med.
Spezialarzt |

Nervenkra
Coblenz , ^

Hai,
Roßhaarmatratzen

Kleiderständer, ssederk
s-ss-l.
Römerstraße  U
Sieben Woch«H
,Schwei

hat abzugeden.
Britschgi,

2 <Sd )opi
zur Zuchr zu toetfai
3678] Bachftr.

Karrim
zu verkaufen.
Viktoria-All«« lg

Alle Sorten
Einmal

und
Kapusst»

billigst zu haben bei
Kaufmann

zu Arzi

Verkauf von Einmachbohnen.
Der Verkauf von Einmadfbohnen wirb heute nachmittag

vckn3 Ähr ab in der Obsthalle neben dem Rathaus fortgesetzt.
Bad Cms.  den 2. August 1917.

Der Magistrat.

Am Dienstag erhielten wir die erschütternde Nachricht , daß mein einziger inaigge-
liebter Sohn , unser herzensguter , unvergeßlicher Bruder , Enkel , Neffe und Schwager , der
Reservist

Philipp Hundt
Metzgermeister

im Alter von 28 Jahren nach 3 jähriger , treuer Pflichterfüllung am 22 . Juli durch einen
Granatschuß ein Opfer dieses grausamen Weltkrieges geworden ist.

In tiefstem Schmerze:

Frau Karl Hundt Wwe. und Familie.

Hahngtätteii , den 1 August 1917.
%

(3680

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse

entschlief heute Nacht 2 Uhr nach längerem
Leiden mein lieber Gatte , unser guter Vater

Julius Wring
Königl. Gendarmerie -Wachtmeister

im Alter von 50 Jahren.

Um stilles Beileid bitten

Frau Berta V er Ing ; >
geh . Leidenroth

und Kinder.
Nassau , den 1. August 1917

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
4 Uhr statt.

[3676

L. J. Kirchberger,
Bad Ems, Nassauer Hof.

Bank- und Wechselgeschifl.

Kgl. Kurtheater Bad Ems (i
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter. _

Samstag , den 2 . August 1917 , abends
Die kleinen Verwandt!

ISr au tschau,
l ôttcheiiü Geburtstag

Viehsalz
stets auf Lager.

Aarob Karrdaa. Aal
NB. Bei Bestellungen, die Bahnversandt erfordern,

einjusenden.

Für die erblindeten Kriegsinoalid
des Landheeres und der Flotte gingen weiter ein ^

Von H. S . -
bereits eingegangen

zusammen
Der Empfang wird dankend bescheinigt.

Die Geschäftsstelle der 3*

Wirklich sauber«Stundenfrau
oder Mädchen gesucht [3673
Frau Schättler , Bachstr. 17, EmS

Küchenmädchen
und

Zimmermädchen
sofort gesucht. [3682

Hotel Darmftäbler Hof,
Bad Ems.

Ein Mädchen
zum bedienen des Personenauf-
zugeS zum dalvigen Eintritt ge¬
sucht. 13675
Kurhaus Bad Naffau.

Suche ein gebr.

MglI «W
gegen Kasse zu
mit Preis erd uni. :
Geschäftsstelle.  dj

Ein kleiner gebr (
Herd oder
oder zu mietenä' '*-
Viktoria,

Zweit«
für sofort nach
Düsseldorf_ A»"
J. 88 nimmt die
der Emser Ztg^f5-

Etn Küchel
für sogleich ,

Rek.-L- ' '
St . Lo«d^
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